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Senatsverwaltung für
Stadtentwicklung und Wohnen

Frau Abgeordnete Bettina Domer (SPD)
über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin
über Senatskanzlei –G Sen –

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18 / 25 506
vom 09. November 2020
über: FEIN: Mittel zur Unterstützung des Freiwilligen Engagements in den Nachbarschaf-
ten

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Frage 1:
Welche Einzelmaßnahmen konnten bislang mit den FEIN Mitteln in den Bezirken zur Unterstützung des
Freiwilligen Engagements unterstützt werden? (Bitte nach Bezirken konkret aufschlüsseln?)

Antwort zu 1:
Mit dem Landesprogramm FEIN stellt der Senat Mittel zur Unterstützung freiwilligen
Engagements sowohl für Einzelmaßnahmen als auch für Pilotprojekte zur Verfügung.
Die FEIN-Einzelmaßnahmen werden berlinweit umgesetzt.
Die Förderung des freiwilligen Engagements in Nachbarschaften umfasst viele Einzelfa-
cetten. Die Aktivitäten vollziehen sich in einer sehr großen Bandbreite von Themen.
Dazu zählen Sport und Kultur, Soziales wie kirchliches Engagement und Beteiligungsfor-
men in Kinder- und Jugendeinrichtungen. Die organisatorischen Formen reichen von
Gruppen und Initiativen, vom Kindergarten bis zum Verein.
Jährlich werden um die 550 Maßnahmen gefördert, an denen Bürgerinnen und Bürger
partizipieren. Eine konkrete Darstellung aller Maßnahmen ist auf Grund des dargestellten
Umfangs nicht möglich.

Frage 2:
Welche Pilotprojekte konnten bislang mit den FEIN Mitteln zur Unterstützung des Freiwilligen Engagements
unterstützt werden? (Bitte nach Bezirken konkret aufschlüsseln)

Antwort zu 2:
FEIN – und hier insbesondere die Pilotprojekte – hat im Zusammenspiel mit den Städte-
bauförderprogrammen, vorrangig der Sozialen Stadt, als Instrument für kleine Quartiers-
verfahren und für den Aufbau von vernetzten Strukturen ehrenamtlicher Arbeit in den be-
nachteiligten Stadtquartieren grundsätzlich außerhalb der Quartiersmanagementgebiete
eine wichtige unterstützende Funktion.
Mit den Pilotprojekten werden quartiersbezogene Gesamtkonzepte unterstützt, um vor
allem Hilfe zur Selbsthilfe zu organisieren. Ziel ist es, dass Foren entstehen, in denen



unterschiedliche Bewohnergruppen und lokale Institutionen gemeinsame Entwicklungs-
ziele für ihr Quartier erarbeiten und umsetzen. Die Verteilung der Fein-Pilotprojekte nach
Bezirken ist in der folgenden Übersicht dargestellt.

FEIN-Pilotprojekte 2009 - 2020

Bezirk Ort Maßnahmenart

Chbg/ Wdf

1 Charlottenburg-Nord - Paul-Hertz-Siedlung
Aktivierung/ Begleitung freiwilligen Engagements, Ent-
wicklung kleinteiliger, ehrenamtlich getragener, sozio-
kultureller Angebote

2 Klausenerplatz Ökokiez Urban-Gardening (2016)

3 Nachhaltige Mierendorff-Insel 2030
Unterstützen und aktivieren - Prozessmode-ration der
Stadtteilarbeit; Koordination von unterschiedl. Ansätzen
im Hinblick auf ökol., ökon. und soziale Nachhaltigkeit

Frh/ Krbg

4 Admiralbrücke (Graefekiez/Wassertorplatz) Mediationsverfahren: durch deeskalierende Maßnah-
men Nachbarschaft stärken und aktivieren

5 Bantabaa Flüchtlingsprojekt Bantabaa Community

6 Friedenstraße Stadtteilwerkstatt Friedenstr.

7 Karl-Marx-Allee Nord Vernetzung der Senioren- und Stadtteilarbeit

8 NaGe-Netz
Intersektorale Vernetzung Kleingewerbe und
Wohnen zur Sicherung der Sozialen Mischung im
Sozialraum

9 Samariterkiez Miteinander leben im Samariterkiez

Lbg

10 Alt Hohenschönhausen Süd Gemeinsam Inklusion gestalten – zivilgesellschaft-
liches Engagement im Interkulturellen Garten

11 Alt-Lichtenberg Miteinander und Füreinander in neuen Nachbarschaf-
ten

12 Friedrichsfelde Nord Ein Kiez für alle - alle für einen Kiez

13 Gensinger Kiez Gesundheitsbotschafter*innen unterwegs im Gensinger
Kiez

14 Karlshorst
VEENI – Verstärkung von Ehrenamtlichen Engagement
für eine Nachhaltige Integration (alt: Tausend Ehren-
amtliche für Tausend Flüchtlinge)

15 Karlshorst Süd Lesbische Frauen und Regenbogenfamilien in Lbg
unterstützen

16 Ostseeviertel Förderung nachhaltiger Nachbarschaften insbesondere
von und mit Migranten

17 Rummelsburger Bucht/Karlshort RuBuKa-Stärkung ehrenamtliches Engagement Rum-
melsburger Bucht & Karlshorst

18 Weitlingkiez Der Weitlingkiez - Kiez im Wandel von Nachbar-
schaften

19 Welsekiez (Kiezmanagement)
Lückekinder – Verzahnung der Infrastruktur für Men-
schen zwischen 7 und 27,  Aufbau eines Netzwerkes von
Ehrenamtlichen

20 Welsekiez (Sozialräume 4 und 5)
Entwicklung von Projekten unter Einbeziehung von Bür-
gern mit und ohne Migrationshintergrund; Aufbau von
Netzwerken

Marz/ Hdf 21 Adventssingen Marzahner singen auf dem Dorfanger Advents-
und Winterlieder



22 Alt Marzahn Zusammen fit für die Schule - Sprachentwicklung
von Vorschulkindern

23 Alt Biesdorf Veränderungen & Chancen - von Nachbarn für
Nachbarn in Biesdorf

24 Biesdorf "Wir schaffen das! - Biesdorf hilft!"

25 Bürgerpark Marzahn Mitte Das Herz schlägt hier! Ein Ort der Begegnung - GS
am Bürgerpark (BIQ)

26 Bürgerschaftl. Vorhaben Marzahn-Hellersdorf "Wir machen's selber! - Bürgerschaftlich initiierte
Vorhaben in der Nachbarschaft (Handbuch!)

27 historischer Maschinenpark Neugestaltung der Ausstellung historischer Ma-
schinenpark

28 Lesenetzwerk Aufbau & Stärkung des bezirklichen Lesenetzwer-
kes

29 Marzahn Ost Aktiv im Quartier? Nachbarn machen mit!

30 Schlosspark Biesdorf Wiederaufbau Open Air Kino im Schlosspark Bies-
dorf

31 Marzahn Süd zuZug - zueinander Zugang

32 Alt-Marzahn Wildwuchs - Umweltbildung im Bauerngarten

Mitte

33 BUNTT BUnte Nachbarschaft rund um den BuTTmannkiez
(BUNTT)

34 Bürgerinitiative Brüsseler Kiez

35 Netztwerk # Parkviertel Einbeziehung älterer Menschen durch generati-
onsübergreifende Nachbarschaftsarbeit

36 Runder Tisch - Urbane Mitte, Zentrum-Mitte Weiterentwicklung von Beteiligungsformen an
Entwicklungsprozessen im Stadtteil

37 Runder Tisch Schillerhöhe Aktivierung des ehrenamtlichen Interesses, Ver-
netzung der im Kiez arbeitenden Institutionen

38 Sprengelkiez Runder Tisch Sprengelkiez und Bürgerredaktion
Kiezbote

39 Tiergarten Süd Vernetzung der Nachbarschaft durch Gemein-
schaftsgarten

Nkn
40 Harzer Kiez Harzer Kiez-Netzwerkarbeit und Anwohneraktivie-

rung

41 Köllnische Heide stärken locker entstandenes Multiplikatorennetzwerk er-
weitern/verstetigen

Pankow

42 Wiedernutzbarmachung Sportplatz Buch Aktivierung ehrenamtl. Engagement; Zwischen-
nutzung

43 Mühlenkiez Aktivierung ehrenamtl. Engagement; KulturMarkt-
Halle Berlin Projekt einer Zwischennutzung

44 Mühlenkiez Wir sind HEIM (ab 2020 Wir sind HOCH)

45 Prenzlauer Berg Ost "Wer ist dein Nachbar" - Obdachlose machen mo-
bil

46 Prenzlauer Berg Süd
Unsere Bibliothek im neuen Gewand - Design
Thinking zu einer nutzer*innenorientierten Biblio-
thek

47 Pankow Zentrum SprachCafé Polnisch



Rdf

48 Märkisches Viertel
Kunstwagen/Kreativmobil - Aktivierung ehren-
amtl. Engagement durch mobile Kunst im Stadt-
raum (ab 2020: bewegte Kunst im MV)

49 Märkisches Viertel "Wohnen und Leben im MV" - ein integratives, de-
zentrales Wohnprojekt für Roma-Familien

50 Märkisches Viertel, Scharnweberstr. Wohnbegleitung in Nachbarschaften in zwei
Stadtquartieren

51 Rollberge Kiez Rollberge - Aktiv im Kiez

Spandau

52 Hakenfelde Das Begleitprogramm „Learning by doing“

53 Wilhelmstadt Kiez für Kid's (alt: Die Schularbeitshelfer)

54 Wilhelmstadt interkulturelles Gartenprojekt

55 Spandau SPaSS- mit Spandauer Peers den Souialraum er-
kunden

Stg-Zdf 56 Thermometersiedlung Kiezmentorinnen Plus

Thf/ Schbg

57 Germaniagarten Bezirksübergreifende Ehrenamtsarbeit

58 Großbeerenstraße Unterkunft Großbeerenstraße

59 Nahariya-Kiez Integriertes Stadtteilverfahren  Nahariya-Kiez

60 Stadtteilverfahren Waldsassener Straße

Integriertes Stadtteilverfahren zur Quartiersent-
wicklung; Festigung des Zusammenhalts der An-
wohnerschaft, Förderung der Toleranz anderer
Kulturen

Trp/ Köp

61 Allende-Viertel Bunte Nachbarschaft im Allende-Viertel Berlin

62 Alt Treptow Alt-Treptow - eine Bezirksregion im Wandel

63 Bohnsdorf Bohnsdorf, ein Ort der Begegnung

64 Grünau L(i)ebenswertes Grünau - zwischen Tradition und
Moderne

65 Kölln. Vorstadt/Spindlersfeld „Sozialen Zusammenhalt entwickeln und stärken“

66 Kosmosviertel Gemeinsam für unseren Kosmos-moderiertes
Stadtteilverfahren

Legende
Gemeinsam älter werden im Quartier
Gemeinsam lernen und teilhaben
Gemeinsam gärtnern
Gemeinsam neue Nachbarn integrieren
Gemeinsam Nachbarn aktivieren und vernetzen



Frage 3:
Konnten die FEIN Sondermittel in Höhe von 100.000 Euro zur Unterstützung des Freiwilligen Engagements,
die im April 2020 den Bezirken zur Verfügung gestellt wurden, bereits ausgeschöpft werden? (Bitte eine
Übersicht beifügen)

Antwort zu 3:
In den fünf Bezirken, in denen eine Verstärkung der Mittel für die FEIN-Einzelmaßnah-
men beantragt wurde, liegt die Ausschöpfung derzeit bei knapp 79 Prozent. Es wird da-
von ausgegangen, dass bis zum Jahresende alle Mittel vollständig verbraucht werden.
Die Aufteilung auf die Bezirke ist in der folgenden Übersicht dargestellt:

2020

Bezirke Bestückung Verstärkung Gesamt Ist (absolut) Ist (%)
Nov

Marzahn /
Hellersdorf 36.800,00 10.000,00 46.800,00 26.941,06 57,57
Neukölln 57.400,00 10.000,00 67.400,00 55.433,08 82,24
Pankow 83.900,00 50.000,00 133.900,00 133.900,00 100,00
Spandau 44.000,00 20.000,00 64.000,00 22.034,42 34,43
Treptow /
Köpenick 49.400,00 10.000,00 59.400,00 54.841,51 92,33
insgesamt 271.500 100.000 371.500,00 293.150,07 78,91

Frage 4:
Sind die FEIN Mittel für 2020 bereits ausgeschöpft?

Antwort zu 4:
Von den insgesamt in 2020 verfügbaren FEIN-Mitteln für Einzelmaßnahmen und Pilot-
projekte sind bisher knapp 71 Prozent verausgabt. Es wird auch in diesem Jahr davon
ausgegangen, dass bis zum Jahresende nahezu alle Mittel vollständig ausgeschöpft
werden.

Berlin, den 25.11.2020

In Vertretung

W. Christoph
……………………………
Senatsverwaltung für
Stadtentwicklung und Wohnen


